
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dienstag, 20. Februar 2024 

 

Antrag 
der Fraktion  

Einführung von Müll-Patenschaften  

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Mast-Weisz,  
sehr geehrter Herr Friese,  
sehr geehrte Frau Kreimendahl,   
 
die Fraktion die Linke im Rat der Stadt Remscheid bittet Sie, folgenden Antrag auf die 
Tagesordnungen der Sitzungen des Betriebsausschusses der TBR am 09.04.24 und 
des BOS am 12.03.24 sowie des Rats am 18.04.24 zu stellen und abstimmen zu 
lassen:  

1. Die Verwaltung wird beauftragt die Einführung von sogenannten 
„Müllpatenschaften“ zu prüfen.  

2. Dazu schaut sie sich die Konzeption und Umsetzung bereits existierender 
Formate in anderen Kommunen an und legt den Ausschüssen in Abstimmung 
mit den Entsorgungsbetrieben ein entsprechendes Konzept für Remscheid zur 
Abstimmung vor.  

3. Inhalt dieses Konzepts sollte in jedem Fall die einfache Bereitstellung von 
entsprechenden Materialien (Mülltüten, Handschuhe, Zangen usw.), eine 
unkomplizierte Vereinbarung über die Abholung gesammelten Mülls sowie 
die Anerkennung der freiwilligen Helferinnen und Helfer als Ehrenamtler und 
andere Anreize sein. Außerdem sollte die Patenschaft sowohl für 
Einzelpersonen als auch für Gruppen (Vereine, Schulen, Firmen usw.) 
zugänglich sein.  

 

Begründung 

In Remscheid gibt es bereits viele freiwillige Müllsammlerinnen und Müllsammler, die 
in ihrer Freizeit unsere Stadt und Umwelt ein Stück weit sauberer machen. Wir 
möchten dieses Engagement gerne institutionalisieren, um es zu vereinfachen und zu 
würdigen und um vielleicht noch mehr Menschen dafür zu begeistern. In einigen 
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Kommunen Deutschlands (z.B. Neu-Ulm, Ebersberg, Recklinghausen) besteht bereits 
die Möglichkeit Müllpatenschaften zu übernehmen. Die Konzepte sind durchaus 
unterschiedlich, allen gemein ist aber, dass Materialien und Informationen schnell 
und unkompliziert zur Verfügung gestellt werden und die freiwilligen Helferinnen und 
Helfer eine kleine Anerkennung bekommen, etwa in Form einer Ehrenamtskarte, 
Gewinnspielen oder regelmäßigen Zusammenkünften oder Festen.  
Wir betonen allerdings ausdrücklich, dass wir Müllpatenschaften nicht als alleinigen 
Lösungsweg zur Beendung der Müllproblematik in Remscheid betrachten und die 
Verantwortung zur Müllbeseitigung nicht auf die Arbeit von Freiwilligen abwälzen 
möchten. Die vielfältigen Ursachen des Problems müssen an vielen Stellen besser 
angegangen werden. 
Wir freuen uns allerdings über jede Unterstützung und möchten die Freiwilligenarbeit 
erleichtern und entsprechend würdigen.  

 

Mit freundlichen Grüßen  

Gez.:  

Brigitte Neff-Wetzel 
(Fraktionsvorsitzende) 

Horst Dehnert  
(Sachkundiger 
Bürger) 

Gottfried Meyer 
(Sachkundiger 
Einwohner)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 


